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Rezension
Das einbändige und knapp 1050 Seiten starke Lehrbuch
der Anatomie umfasst die gesamte makroskopische
Anatomie desMenschen. Das Buch gliedert sich in einen
einführenden Teil und behandelt dann kapitelweise die
allgemeine Anatomie, Haut und Hautanhangsgebilde,
den Bewegungsapparat, die inneren Organe, Kopf und
Hals, Auge und Ohr sowie das Zentrale Nervensystem.
Die Kapitel beinhalten sämtlich Darstellungen der syste-
matischen, funktionellen und topografischen Anatomie.
Zusammenfassungen, Bezüge zur Anatomie amLebenden
und klinische Bezüge sind farblich hinterlegt. Neben der
naturgemäß etwas „trockenen“, aber gut verständlich
dargestellten systematischen Anatomie sind die Texte zu
funktionellen Aspekten äußerst klar strukturiert und
flüssig zu lesen, so dass sich dem Leser der Stoff leicht
und gut zugänglich erschließt. Durch das ganze Buch
hindurch finden sich auf fast jeder Seite kurze klinische
Bezüge. Das Spektrum umfasst kurze Einschübe, wie et-
wa die Erklärung klinisch üblicher Nomenklatur, bis hin
zu Darstellungen klinisch relevanter Erkrankungen. Hier-
bei wird stets der Bezug zur Anatomie gewahrt und die
Länge und Tiefe der Darstellungen ist angemessen. In
der Tradition früherer Auflagen des Waldeyer findet sich
ein Nebeneinander schematischer, stark topografisch
oder funktionell geprägter und Atlas-artiger Abbildungen
und es werden in den einzelnen Kapiteln zahlreiche Be-
züge zur mikroskopischen Anatomie dargestellt. Insge-
samt handelt es sich um ein sehr gelungenes Werk, wel-
ches insbesondere durch die Darstellungen der funktio-
nellen Anatomie und der zahlreichen klinischen Bezüge

dem Studierenden die Bedeutung fundierter anatomi-
scher Kenntnisse nahebringt. Dabei ist es zu begrüßen,
dass die klinischen Aspekte die anatomischen Lehrinhalte
sinnvoll ergänzen, aber in keinem Fall überbetont oder
zu zahlreich erscheinen. Ob das Buch jedoch nicht nur
ein Lehrbuch darstellt, sondern auch einen Atlas ersetzen
kann, wie behauptet, muss der einzelne Leser für sich
entscheiden. Dennoch kann das Buch auf Grund seiner
zeitgemäß integrierenden Darstellungen empfohlen
werden.
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Recension
This textbook of Anatomy comprises of 1050 pages in
one volume and covers the complete humanmacroscopic
anatomy. The book is composed from an introductory
part and chapters dealing with general anatomy, skin and
skin appendages, the musculoskeletal system, internal
organs, head and neck, eye and ear, and the central
nervous system. All chapters cover aspects of systematic,
functional and topographic anatomy. Summaries, refer-
ences to anatomical aspects of clinical examination and
clinical issues are highlighted. Passages on structural
anatomy are written in a well understandable and fluid
manner, and the content is easily accessible to the
reader. Clinical issues are covered throughout the book
on nearly every page, dealing with explanations of clinical
phrases, clinically relevant functional aspects and short
explanations of relevant diseases. All these aspects are
referring to the anatomical focus of the book and are well
balanced in length and depth of the coverage. As in
former editions of the Waldeyer, there are schematic
(functional and topographic) and atlas-like figures in every
chapter. Furthermore, every chapter covers aspects of
microscopic anatomy. In summary, the book is well com-
posed and can assist the medical student in finding out
about the importance of anatomy for gaining further
medical knowledge, especially by integrating several
functional aspects and clinical issues. The latter accom-

pany the anatomical learning issues without suppressing
them or being too numerous. Nevertheless, every reader
has to decide for himself whether this book compensates
an anatomical atlas (besides being a textbook, of course),
as stated by the editors. In any case the book can be re-
commended to medical students because of the up-to-
date, integrating concept.
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